
Zweckverband Wasserversorgung 
,,Meißner Hochland" 
OT Raußlitz, Rittergut 7 
01683 Nossen 

Im Auftrag der: 
Gemeinde Käbschütztal, 
OT Krögis, Kirchgasse 4a, 01665 Käbschütztal 

Entwässerungsantrag 
Nr. der Standortzustimmung 
(bitte unbedingt angeben) 

Für die nachstehend beschriebene Grundstücksentwässerungsanlage wird Genehmigung nach 
§ 12 Abwassersatzung der Gemeinde Käbschütztal (AbwS) beantragt. 

□ 

□ 

□ 

Neuanschluss an die öffentliche 
Kanalisation 

Veränderung der Grund­
stücksentwässerungsanlage 

Auswechselung der 
Grundstücksentwässerungsanlage 

Lage des Grundstücks 

□ 

□ 

□ 

Erweiterung der Grund­
stücksentwässerungsanlage 

Änderung der Benutzung 
(Zusammensetzung/ Menge 
der Abwassereinleitung) 

provisorischer Anschluss 

Ort: . . . . . . .. . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . . . . . . . . . . Gemarkung / Flurstück: ................................................ . 

Straße / Hausnummer ................................................................................................................. . 

Antragsteller: 

Anschrift/ Telefon: 

Bauherrschaft: 

Anschrift/ Telefon: 

Grundeigentümer: 

Anschrift/ Telefon: 

Planverfasser 

Anschrift/ Telefon: 

Vorgesehene Nutzung des Grundstücks: 

Anzahl der Wohnungen (WE), Läden, Gewerbebetriebe *: ...................................................... . 

Anzahl Einwohner/ Einwohnergleichwerte*: 



Entwässerungsantrag 

Es soll eingeleitet werden: D häusliches Abwasser 

Niederschlagswasserableitung: 

Bei Kanaleinleitung: 

D Versickerung 
D Gewässereinleitung 
□ Kanaleinleitung 

Dachfläche gesamt: m2 Dachmaterial: 

Seite 2 

D gewerbliches Abwasser 

□ Retentionszisterne 
□ Brauch-/ Gartenwasserzisterne 
Größe Zisterne: ___ m3 

Befestigte Freifläche: m2 
---- Befestigungsart: 

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über: 
D öffentliches Trinkwassernetz (und/ oder) 
D private Brunnennutzung (und/ oder) 
D private Niederschlagswassernutzung 

Ein öffentlicher Wasserzähler ist vorhanden / nicht vorhanden.* Zähler-Nr.: ........................ . 

maximaler Abwasseranfall in 1/s (nicht ausfüllen bei Ein- oder Zweifamilienhäusern): ............ . 

Es soll eingebaut werden: D eine Rückstausicherung D eine Absperrvorrichtung 

Welche Vorbehandlungsanlagen werden eingebaut: 

D ein Schlammfang 
D ein Benzinabscheider 

□ 

□ 

ein Fettabscheider 
ein Koaleszenzabscheider 

Typ / Größe: .......................................................... . 

D ein Ölabscheider 
□ .......................... . 

Realisierungswunsch des Anschlusses an die öffentliche Kanalisation (Datum): ...................... . 

Welche Firma führt den Bau der privaten Grundstücksentwässerungsanlage durch (falls schon 
bekannt): ............................................................................. beabsichtigter Zeitraum: ............. . 

Achtung: Baumaßnahmen an Grundstücksentwässerungsanlagen sind frühestens nach Erhalt 
der schriftlichen Einleitgenehmigung zulässig! 

Beizufügende Anlagen: 
lfach: Auszug aus der Flurstückskarte 
2fach: Lageplan (Entwässerungsprojekt M 1: 500 mit Angaben zu den Entwässerungsleitungen ab Gebäudekante bis zur 

Anbindung an den öffentlichen Kanal (Verlauf, Gefälle, Überdeckung, und Dimension der Anschlussleitungen, geplan­
te Anbindungspunkte, Lage von Revisionsschächten/ Absturzschächten/ Hebeanlagen/ Vorbehandlungsanlagen sowie 
Angaben zur Art der Regenwasserableitung). 

Ort / Datum: ................................................. .. 

Unterschrift des Antragstellers 

* Nichtzutreffendes streichen 


